
    

19. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst am 10. Oktober 2021 

Taufe von Melina Kuppe 
Glockengeläut  

Musik zum Eingang  

Begrüßung  

Lied 440: All Morgen ist ganz frisch und neu 
1. All Morgen ist ganz frisch und neu / des Herren Gnad und große 
Treu; / sie hat kein End den langen Tag, / drauf jeder sich verlassen 
mag. 

2. O Gott, du schöner Morgenstern, / gib uns, was wir von dir be-
gehrn: / Zünd deine Lichter in uns an, / lass uns an Gnad kein Man-
gel han. 

3. Treib aus, o Licht, all Finsternis, / behüt uns, Herr, vor Ärgernis, / 
vor Blindheit und vor aller Schand / und reich uns Tag und Nacht 
dein Hand, 

4. zu wandeln als am lichten Tag, / damit, was immer sich zutrag, / 
wir stehn im Glauben bis ans End / und bleiben von dir ungetrennt. 

Psalm 91 
Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt 

und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, 

 der spricht zu Gott: Meine Zuversicht und meine Burg, 

 mein Gott, auf den ich hoffe. 

Er wird dich mit seinen Fittichen decken, 

und Zuflucht wirst du haben unter seinen Flügeln. 

 Denn der Herr ist deine Zuversicht, 

 der Höchste ist deine Zuflucht. 

Es wird dir kein Übel begegnen, 

und keine Plage wird sich deinem Hause nahen. 

 Denn er hat seinen Engeln befohlen, 

 dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 

dass sie dich auf den Händen tragen 

und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, wie es 

war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Amen.  

Lesung – Matthäus-Evangelium 28,18-20 
Aber die elf Jünger gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin 
Jesus sie beschieden hatte. Und als sie ihn sahen, fielen sie vor 
ihm nieder; einige aber zweifelten. Und Jesus trat herzu, 
redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Gewalt im 
Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und lehret alle Völ-
ker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch 
gesagt habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der 
Welt Ende.  

Predigt  

Lied: Glauben heißt 
Glauben heißt: / Christus mit Worten zu nennen. / Aber auch: ihn 
mit dem Leben bekennen. / Herr, lehr uns glauben. 

Glauben heißt: Lieben, wo andere hassen, / Sorgend das Leben des 
Nächsten umfassen. / Herr, lehr uns lieben. 

Glauben heißt: Hoffen, wo andre verzagen, / Bilder der Zukunft im 
Herzen zu tragen. / Herr, lehr uns hoffen 



    

Glauben heißt: Trösten, wo andere leiden, / sich nicht mit Weinen / 
und Klagen bescheiden. / Herr, lehr uns trösten. 

Glauben heißt: / Handeln, wo andre sich scheuen, / Nächster sein, / 
Gott und den Menschen erfreuen. / Herr, lehr uns handeln. 

Glauben heißt: / Christus mit Worten zu nennen. / Aber auch: ihn 
mit dem Leben bekennen. / Herr, lehr uns glauben. 

Abkündigungen  

Lesung: Markus-Ev. 10,13-16 – „Kinderevangelium“ 

Lied 511: Weißt du, wie viel Sternlein stehen 
1. Weißt du, wie viel Sternlein stehen / an dem blauen Himmels-
zelt? / Weißt du, wie viel Wolken gehen / weithin über alle Welt? / 
Gott der Herr hat sie gezählet, / dass ihm auch nicht eines fehlet / 
an der ganzen großen Zahl, / an der ganzen großen Zahl. 

2. Weißt du, wie viel Mücklein spielen / in der heißen Sonnenglut, / 
wie viel Fischlein auch sich kühlen / in der hellen Wasserflut? / Gott 
der Herr rief sie mit Namen, / dass sie all ins Leben kamen, / dass 
sie nun so fröhlich sind, / dass sie nun so fröhlich sind. 

3. Weißt du, wie viel Kinder frühe / stehn aus ihrem Bettlein auf, / 
dass sie ohne Sorg und Mühe / fröhlich sind im Tageslauf? / Gott im 
Himmel hat an allen / seine Lust, sein Wohlgefallen; / kennt auch 
dich und hat dich lieb, / kennt auch dich und hat dich lieb. 
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Fürbitten – Vaterunser  

Lied 171: Bewahre uns, Gott 
1. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, / sei mit uns auf unsern 
Wegen. / Sei Quelle und Brot in Wüstennot, / sei um uns mit dei-

nem Segen, / sei Quelle und Brot in Wüstennot, / sei um uns mit 
deinem Segen. 

2. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, / sei mit uns in allem Lei-
den. / Voll Wärme und Licht im Angesicht, / sei nahe in schweren 
Zeiten, / voll Wärme und Licht im Angesicht, / sei nahe in schweren 
Zeiten. 

3. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, / sei mit uns vor allem Bö-
sen. / Sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft, / sei in uns, uns zu er-
lösen, / sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft, / sei in uns, uns zu 
erlösen. 

4. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, / sei mit uns durch deinen 
Segen. / Dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, / sei um uns auf 
unsern Wegen, / dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, / sei um 
uns auf unsern Wegen. 

Segen 

Musik zum Ausgang  
 


